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Musterunterlagen und Hinweise 
zur Einreichung von Projektvorschlägen
Die Bezeichnung des Wettbewerbs (siehe Deckblatt) wird vom RAK vorgegeben und dient der Zuordnung im Rahmen der Richtlinie. Dabei sollte die Kurzbezeichnung „STABIL“ beibehalten und durch regionale Kennziffern bzw. Merkmale erweitert werden. Die aktuelle Bezeichnung ist in die Musterunterlagen entsprechend zu übernehmen.
Musterunterlagen für einzureichende Projektvorschläge
· Deckblatt
· Formulare zum Konzept
1. Projektidee
2. Projektstruktur- und Zeitplan
3. Projektumsetzung
3.1  Inhaltliche Beschreibung der Arbeitspakete
3.2  Indikatoren/Ergebnisse
3.3  Projektpersonal
3.4  Projektpartner
3.5  Maßnahmen Qualitätssicherung/Projektmonitoring
3.6  Trägerprofil und projektrelevante Erfahrungen/Ressourcen 
· Ausgaben- und Finanzierungsplan
· Trägererklärung 

Hinweise zur Einreichung von Projektvorschlägen 

Das Konzept muss das Ziel der Förderung - Entwickeln und Herstellen der Bildungs- und Beschäftigungsfähigkeit förderungsbedürftiger junger Menschen, die  mit Hilfe der Förderangebote der Agenturen für Arbeit oder Träger der Grundsicherung nicht oder nicht mehr erreicht werden können – eindeutig erkennen lassen. 
In der Vorbereitung zur Einreichung von Projektvorschlägen sind die einschlägigen Regelungen der Rahmenrichtlinie zur Zielgruppen- und Beschäftigungsförderung zu beachten. Hier sind insbesondere die nachfolgenden Regelungen zum Förderbereich C von Bedeutung:

1. Gegenstand der Förderung:
Im Projektvorschlag ist der hier gesetzte Rahmen durch die Beschreibung von Arbeits- paketen und Benennung von Meilensteinen zu konkretisieren. Dabei werden qualifizierte Darlegungen zu den in diesem Abschnitt genannten Anforderungen erwartet:
· Darstellung der Arbeit in den Werkstattbereichen basierend auf dem pädagogischen Modell des Lernens unter produktiven betriebsnahen Bedingungen
1. Erläuterungen zu vorgesehenen Berufs- und Tätigkeitsfeldern und zu den regionalen Gegebenheiten
1. Konzeptionelle Überlegungen zum Erwerb von Qualifikationen durch die TeilnehmerInnen
1. Strategisches Vorgehen zur Vermittlung von TeilnehmerInnen in Praktika bei privaten Arbeitgebern
1. Darstellung eines modellhaften TN-Durchlaufs für den gesamten Projektzeitraum
1. Methodische Erläuterungen zur Erarbeitung von individuellen Bildungs-, Entwicklungs- und Arbeitsplänen
1. Überlegungen zur Nachbetreuung von TeilnehmerInnen
1. Aussagen zur Bildung und Arbeit des Projektbeirates 

1. Zuwendungsvoraussetzungen: 
Im Projektvorschlag sind an den dafür vorgesehenen Stellen Aussagen zu nachfolgenden Punkten zu treffen:
1. Geplante Kapazitäten an Teilnehmerplätzen (unter Pkt.1 Projektidee)
1. Vorhandene/geplante Ressourcen; Werkstattbereiche (unter Pkt.3.6 Trägerprofil) 
1. Einsatz des Projektpersonals (unter Pkt. 3.3 Projektpersonal)
1. Qualitätssicherung (unter Pkt. 3.5 Qualitätssicherung)

1. Umfang und Höhe der Zuwendung:
Im Projekt ist die Zahlung einer leistungsbezogenen und individuellen Motivationsprämie als zuwendungsfähige teilnehmerbezogene Ausgabe vorgesehen. Neben der Kalkulation im Ausgabenplan ist im Projektvorschlag ein Konzept für eine kompetenzbasierte Bewertung zur Feststellung von Kompetenzen der Teilnehmenden darzulegen (z.B. als Arbeitspaket) und der Einsatz entsprechender methodischer Instrumente zu erläutern.  
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